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ZAHL DES TAGES: 10 855 Euro
beträgt die derzeit höchste bekanntemonatliche

Pension beim Europäischen Rechnungshof.

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

WIRTSCHAFT IN KÜRZE

Neuausrichtung bei
der Telis Finanz AG
REGENSBURG.Der Finanzberater Telis
Finanz AG aus Regensburg hat einen
neuen stellvertretendenVorstandsvor-
sitzenden. Das teilte das Unternehmen
in einer Pressemeldungmit. Demnach
wurde „imRahmen der strategischen
Weiterentwicklung des Konzerns“ be-
reits zum 1. JanuarMartin Pöll durch
denAufsichtsrat zumVize-Chef be-
stellt. Pöll soll Vorstandschef Klaus
Bolz im operativen Tagesgeschäft ent-
lasten. Pöll war zum 1. Oktober 2013
zunächst in denVorstand der Telis Fi-
nancialServicesHolding AG berufen
worden. Zu denÄnderungen im obers-
tenManagement vermeldet die Telis
auch eine Umsatzsteigerung im Be-
reich des Neugeschäftes.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Metall-Tarif: So lief
die erste Runde
AUGSBURG.Die erste Runde der Tarif-
verhandlungen für die 790 000 Be-
schäftigten der bayerischenMetall-
und Elektroindustrie ist erwartungs-
gemäß ohne Ergebnis zu Ende gegan-
gen. „Ich stellemich auf harte Ver-
handlungen ein“, sagte die Verhand-
lungsführerin der Arbeitgeber, Angeli-
que Renkhoff-Mücke, nach demGe-
spräch amMittwoch in Augsburg. Die
Verhandlungen in Bayern bilden zu-
sammenmit denen in Baden-Würt-
temberg den Auftakt derMetall-Tarif-
runde inDeutschland. Die IGMetall
verlangt 5,5 Prozentmehr Geld. Zu-
dem fordert die Gewerkschaft Verbes-
serungen bei Altersteilzeit undWei-
terbildung. (dpa)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Studie: 2014 so viele
Auto-Rückrufe wie nie
STUTTGART.Defekte Airbags, undichte
Benzinleitungen oder Problememit
den Bremsen:Wegen Sicherheitsmän-
gelnmussten 2014 so viele Autos zu-
rückgerufenwerdenwie nie zuvor.
Das geht aus einer amMittwoch veröf-
fentlichten Studie des Center of Auto-
motiveManagement (CAM) in Ber-
gischGladbach hervor. Demnachwur-
den allein auf demRiesenmarkt USA
im vergangenen Jahr fast 63Millionen
Autoswegen sicherheitsrelevanter
Probleme zurück in dieWerkstätten
beordert –mehr als doppelt so viele
wie im bisherigen Rekordjahr 2004.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Diesel: 1-Euro-Marke
kommt langsam in Sicht
MÜNCHEN.Die fallendenÖlpreise las-
sen die Spritrechnungen der Autofah-
rer in Deutschlandweiter schrump-
fen. An einzelnen Tankstellen kratzt
der Preis für einen Liter Diesel bereits
an der 1-Euro-Marke. Allerdings ist im
bundesweiten Durchschnitt diese
Grenze noch ein ganzes Stück ent-
fernt: Nach Berechnungen des ADAC
kostet der Liter Diesel derzeit im
Schnitt 1,128 Euro, 3,3 Centweniger
als noch vor einerWoche. Doch bis der
Dieselpreis auch imüberregionalen
Mittel unter 1 Euro falle,müsse „der
Ölpreis nochweiter deutlich nachge-
ben“, sagte ADAC-Sprecher Andreas
Hölzel amMittwoch. (dpa)

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

BEI UNS IM NETZ

●➲ Lesen Sie mehr!

Was derWirtschaftsredaktion jen-
seits der großen Schlagzeilen aufge-
fallen ist, was die Redakteure erleben,
und wen sie getroffen haben – all das
finden Sie bei uns im Internet unter:
➤ www.mittelbayerische.de/
blog/wirtschaft

Worum geht es in dem
Luxemburger Verfahren?

Es dreht sich um einen EZB-Beschluss
zum Kauf von Staatsanleihen, der nie
in die Tat umgesetzt wurde. Im Som-
mer 2012 stand die Eurozone vor der
Zerreißprobe. Notenbank-Präsident
Mario Draghi sah sich zu einem histo-
rischen Versprechen gezwungen: „Die
EZB ist bereit, im Rahmen ihres Man-
dats alles zu tun, was nötig ist, um den
Euro zu retten.“ Wenig später be-
schloss die EZB das OMT-Programm
(„Outright Monetary Transactions“),
notfalls unbegrenzt Staatsanleihen zu
kaufen – gegen den Widerstand von
Bundesbank-Präsident Jens Weid-
mann. Es beruhigte die Märkte, ob-
wohl die EZB es nie nutzen musste.
Mit dem Kauf von Staatsanleihen
drückt die EZB die Zinsen des betroffe-
nen Landes, das weniger für Kredite
zahlenmuss und zahlungsfähig bleibt.
Draghis Versprechen und das OMT-
Programm gelten als Wendepunkt in
der Staatsschuldenkrise.

Warum sind Staatsanleihenkäufe
durch die EZB so umstritten?

Kritiker meinen, die EZB finanziere so
letztlich Staatsschulden mit der No-
tenpresse. Das mache die Notenbank
abhängig von den jeweiligen Staaten
und gefährde ihre Unabhängigkeit ge-
genüber den Regierungen. Zudem läh-
me es die Reformbereitschaft, wenn
sich Staaten darauf verließen, dass es
notfalls die EZB richtenwerde.

➤

➤

Wie wertet das Verfassungs-
gericht Anleihekäufe?

Das Gericht kam im Februar 2014 zu
dem Schluss, die EZB habe mit dem
OMT-Beschluss ihre Kompetenzen
überschritten, da sie laut EU-Vertrag
keine eigenständige Wirtschaftspoli-
tik betreiben dürfe. Zudem verstoße
der OMT-Beschluss gegen das Verbot
der Mitfinanzierung von Staatshaus-
halten. Karlsruhe gab das Thema zur
Klärung an den EuGH.

Wasmeint der einflussreiche
EU-Gutachter dazu?

Er hält Anleihekäufe von Krisenstaa-
ten für rechtmäßig. Die Notenbank
müsse – falls sie das Programm jemals
nutze – ihre Schritte erklären, begrün-
den und sich aus dem Reformpro-
grammdes Staates heraushalten.

➤

➤

Wie ist das Gutachten zu
werten?

Das EuGH-Gutachten gibt der Noten-
bank weitgehend freie Hand. „Dies
kommt einem Freibrief für die Euro-
päische Zentralbank gleich“, meint
Ifo-Präsident Hans-Werner Sinn. . Die
EZB selbst sieht sich bestätigt: „Wir
sind nach wie vor überzeugt, dass wir
innerhalb des europäischen Rechts ge-
handelt haben“, sagte EZB-Direktori-
umsmitglied YvesMersch.

Wann ist mit einem Urteil zu
rechnen?

Voraussichtlich in diesem Herbst. In
den meisten Fällen folgt das Gericht
der Meinung des einflussreichen Gut-
achters. Das Urteil wird auch für das
Bundesverfassungsgericht bindend
sein.

➤

➤

Was bedeutet das für die
aktuellen Pläne der EZB?

Der Handlungsdruck auf die EZB hat
zuletzt wieder zugenommen – auch
wegen der Debatte um einen Austritt
Griechenlands aus dem Euro („Gre-
xit“), sinkender Verbraucherpreise
und Ölpreisverfall. Seit Wochen berei-
ten die Währungshüter den Erwerb
von Unternehmens- und Staatsanlei-
hen in großem Stil vor. Volkswirte er-
warten in der kommenden Woche ei-
ne Entscheidung für eine solche Maß-
nahme („Quantitative Easing“, QE).
Die Zentralbank könnte Hunderte
Milliarden in die Wirtschaft pumpen.
Zwar entscheiden die Luxemburger
Richter nicht über QE, aber das Gut-
achten gibt der EZB Rückendeckung.
Damit seien „Bedenken um juristische
Hindernisse für ein umfassendes
Staatsanleihen-Kaufprogramm der
EZB ausgeräumt worden“, schreibt
Volkswirt JohannesMayr (BayernLB).

Was bedeutet es für die Rolle der
EZB in der Geldgeber-„Troika“?

Die Notenbank müsse sich beim
OMT-Programm „jeder direkten Betei-
ligung“ an dem Finanzhilfeprogramm
eines Krisenlandes enthalten, meint
der Gutachter. Damit stellt er die Rolle
der EZB in der sogenannten Troika der
Geldgeber in Frage, die aus EZB, EU-
Kommission und Internationalem
Währungsfonds IWF besteht. Die
Troika kontrolliert die Programme für
Länder, die Finanzhilfe erhalten, und
überwacht etwa die Reformen und das
Budget in Griechenland. „Dies heißt
zwingend, dass die EZB aus der Troika
ausscheidet“, sagte einer der Kläger,
der CSU-Abgeordnete Peter Gauweiler.

➤

➤

PROZESSVorentscheidung am
EU-Gerichtshof: Zur Lösung
der Krise im Euroraum darf
die EZB Staatsanleihen kau-
fen.

Freibrief für EuropasWährungshüter
Die Europäische Zentralbank (EZB) hat ihren Sitz in Frankfurt. Foto: dpa
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BERLIN. Millionen Mieter dürfen in
diesem Jahr mit einer Kostenentlas-
tung rechnen. Grund dafür sind Rück-
zahlungen bei den Heizkosten für das
vergangene Jahr. Im günstigsten Fall
um bis zu ein Drittel können die Aus-
gabe für Wärme im Vergleich zu 2013
gesunken sein, rechnete der Deutsche
Mieterbund gestern vor.

Wer in beliebten Großstädten
wohnt, muss sich aber darauf einstel-
len, dass die Erhöhung der Kaltmiete
die Ersparnis ganz oder teilweise wie-
der auffrisst. Dies wird aus Sicht des

Mieterbundes auch die geplante Miet-
preisbremse nicht verhindern, für die
es zu viele Ausnahmen gebe.

Dank der relativ warmen Winter-
monate sei der Heizenergieverbrauch
2014 um 20 bis 25 Prozent gesunken,
sagte Mieterbund-Direktor Lukas Sie-
benkotten. Auch die Energiepreise
hätten sich günstig entwickelt: Heizöl
sei im Durchschnitt um rund 10 Pro-
zent preiswerter geworden, Fernwär-
me um knapp 2 Prozent. Die Gaspreise
seien stabil geblieben. Das Geld dafür
erhielten Mieter im Laufe des Jahres

zurück, sobald die Nebenkostenab-
rechnung erstellt sei. Nach der Schät-
zung des Mieterbundes wird die Ent-
lastung für die Nutzer von Ölheizun-
gen am stärksten ausfallen. Insgesamt
bleibe es aber günstiger, seine vier
Wände mit Erdgas zu beheizen als mit
Öl oder Fernwärme. Die Modellrech-
nung 2014 ergab für eine 60-Quadrat-
meter-Wohnung Heizkosten von 640
Euro mit Gas (minus 18 Prozent zum
Vorjahr), 723 Euro mit Fernwärme
(minus 20 Prozent) und 698 Euro mit
Öl (minus 25 Prozent).

Unzufrieden ist der Mieterbund
mit der Mietpreisbremse. Sie soll den
Anstieg der Mieten in besonders be-
gehrten Wohnlagen dämpfen. Die
Bundesländer müssten erst auf kom-
plizierteWeise die entsprechende Lage
feststellen, um dort Mieterhöhungen
bei Neuvermietung auf 10 Prozent zu
begrenzen, sagte Mieterbund-Präsi-
dent Franz-Georg Rips: „Es ist zu be-
fürchten, dass das Instrument von den
Ländern je nach politischer Zusam-
mensetzung sehr zurückhaltend ein-
gesetzt werden könnte.“ (dpa)

NiedrigereHeizkosten entlastenMieter
WOHNENUnterm Strich könnten dieMietnebenkosten in diesem Jahr sinken – viel hängt jedoch vomWetter ab

och ist nichts ent-
schieden und

doch ist bereits eines
klar: Die europäischen
Institutionen undMit-
gliedsländerwollen
den Euro um jeden
Preis retten.

Denn genau darum
geht es imGutachten vonGeneral-
anwalt Cruz Villalón. Die Europäi-
sche Zentralbank soll seiner Ein-
schätzung nachweitgehende Kom-
petenzen bekommen, um ihren oft
zitierten Job alsWährungshüter
wortwörtlich zu erfüllen.

Letztendlich gibt es zahlreiche
Bedrohungen für den Euro undmit

N dem zu erwartenden
EugH-Urteil hat die EZB
ihnen künftig einweite-
resMittel entgegenzu-
setzen. Allein die An-
kündigung des unbe-
grenzten Anleihenan-
kaufs stoppte 2012 die
Spekulation gegen den

Euro.
Die EZB tut diesmit demEinver-

ständnis der Euroländer, begleitet
vom Protest einiger, sich derzeit
noch in derMinderheit befindli-
chenKritiker.

Das ist gut, so lange es funktio-
niert. Doch auf Dauer dürfen nicht
EugH und EZB die EU regieren.
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